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Starttaste gedrückt, passenden Modus 
gewählt, los geht’s – und plötzlich 

fühlt es sich an, als würde jemand von 
hinten anschieben. Beim ersten Tritt in 
die Pedale springt der Motor an. Völlig ge-
räuschlos, doch man spürt seine Wir-
kung. „Wie Rückenwind“, beschreibt das 
Jan Zander, bevor er selbst aufsteigt und 
losradelt. Vor einem roten Hütchen 
bremst er scharf. Er ist Mountainbike-
Trainer und hat sein Rad voll im Griff. Das 
„Rad“ ist ein Pedelec. Es hat einen elektri-
schen Motor, der den Fahrer beim Treten 
unterstützt und bis zu 25 km/h schnell 
werden lässt. „Man ist schneller schnell“, 
erklärt Zander den Effekt, den Pedelec-
Fahrer und andere Verkehrsteilnehmer 
unterschätzen. Er ist nicht nur Moun-
tainbike-, sondern auch Sicherheitstrai-
ner. Auf den Pedalen stehend, wippt er 

vor den Teilnehmern des ersten Pedelec-
Trainings des ADAC in Berlin auf und ab 
und erläutert, worauf es beim Fahren mit 
Hilfsmotor ankommt. Dann steigen alle 
selbst auf und spüren den „Rückenwind“. 
Pedelecs gelten verkehrsrechtlich als 

Fahrräder. Anders als bei den schnelleren 
Varianten, S-Pedelecs oder E-Bikes, darf 
man mit ihnen Radwege benutzen, 
braucht keine Fahrerlaubnis, keine Versi-
cherung, und es besteht keine Helm-
pflicht. Der Anteil der Pedelecs bei den 
Elektrofahrrädern liegt bei 95 Prozent. 
Der Absatz ist zwischen 2009 und 2015 
von 150 000 auf über 500 000 gestiegen. 

25 km/h auf dem Rad sind verdammt 
schnell – vor allem dann, wenn man kein 
geübter Fahrer ist. Dann reichen auch 
schon niedrigere Geschwindigkeiten, 
und die Unfallgefahr steigt. Das zeigt die 
Statistik: Im Jahr 2014 verunglückten 
2223 Personen mit einem Pedelec, 620 da-
von schwer und 39 sogar tödlich. Pedelecs 
sind nicht nur schneller als Fahrräder, 
sondern haben durch Motor und Akku 
auch mehr Gewicht. Ihr Schwerpunkt 

Trainingsziel: Auch 
auf engem Terrain 
und bei geringem 
Tempo nicht wa-

ckeln oder kippen

Volker Krane,  
Vorstand Verkehr, ADAC Berlin-Brandenburg

„Bewusstsein für Gefahren 
auf dem Pedelec schärfen“

Wie ständiger Rückenwind
Das Fahren mit Elektrorädern hat es in sich: Beim ADAC Pedelec-Training 
lernen die Teilnehmer, immer die Kontrolle über ihr Bike zu behalten
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Caravan-Training
Sicher Reisen mit dem Wohnmobil

Das Fahrverhalten von Caravan-
Gespannen und Wohnmobilen ist 
vergleichbar mit dem eines Klein-
transporters und unterscheidet 
sich deutlich von der alltäglichen 
Fahrt im Pkw. Den meisten Fah- 
rern fehlt durch die vergleichs-
weise seltene Nutzung die Routi-
ne. So werden gängige Manöver 
wie das Einparken, Abbiegen 
oder Wenden mit Gespann 
schnell zur großen Herausforde-
rung oder sogar zur Gefahr für 
sich selbst sowie für andere Ver-
kehrsteilnehmer. Deshalb emp-
fiehlt es sich, vor Antritt der Ur-
laubsreise ein spezielles Caravan-

Fahrsicherheitstraining zu absol-
vieren. In praxisnahen 
Trainingseinheiten üben die Teil-
nehmer Beladung, Rangieren, 
Brems- und Ausweichmanöver. 
Dabei lernen sie ihr eigenes Fahr-
zeug besser kennen und können 
die eigene Fahrkompetenz er-
heblich verbessern. So können 
nicht nur Unfälle vermieden, son-
dern auch Kraftstoffverbrauch 
und Verschleiß können merklich  
reduziert werden.
# 10 Prozent Rabatt auf ein  
Caravan-Training im ADAC FSZ  
Linthe im Juli bei Buchung bis Ende 
Juni unter Tel. 03 38 44.75 07 50 

Berlin im freien Fall erleben
Dungeon-Spaß mit Gänsehaut-Garantie

Das Dungeon in Berlin bietet  
eine Hauptstadttour der ande-
ren Art. In mehreren Liveshows 
erleben Besucher die dunkels-
ten Seiten aus 800 Jahren 
Stadtgeschichte hautnah prä-
sentiert in authentischen 360°- 
Bühnenbildern. Bei der Begeg-
nung mit dem berüchtigten  
Serienmörder Carl Großmann 
oder dem hinkenden Mönch Pa-
ter Roderich sind Nerven und 
Mut gefragt.  

Die neueste Attraktion „Exitus“ 
soll das Publikum ebenso zum 
Schaudern, Lachen und Staunen 
bringen. Der erste Indoor-Frei-
fallturm Berlins lässt Besucher 
bei Dunkelheit im freien Fall in 
10 Meter Tiefe stürzen. Da ist 
Gänsehaut programmiert. 
# Berlin Dungeon, ADAC Mitglie-
der erhalten 30 Prozent Rabatt auf 
den Eintrittspreis für 2 Personen. 
Infos unter www.TheDungeons.
com/Berlin  

Hier können Sie Ihr Fahrzeug von  
ADAC Experten untersuchen lassen:  
www.adac.de/pruefdienste  
Telefon 0 30.86 86–0

ADAC Berlin-Brandenburg
Bundesallee 29/30, 10717 Berlin 
Tel. 0 30.86 86–0  
Mail: service@bbr.adac.de
www.adac.de/bbr

ADAC Hansa
Amsinckstr. 41, 20097 Hamburg
Tel. 0 800 5 10 11 12  
(erreichbar: Mo.–Sa. 8–20 Uhr),  
www.adac.de/hansa

Übung macht  
den Meister: Das 
richtige Gefühl  
für Kurven und 
Lenkverhalten 
entwickeln

liegt tief und mittig, was Bremsverhalten 
und Kurvenlage verändert. Kräftig in die 
Pedale treten, um durch eine Kurve zu 
gleiten, kann sich böse auswirken. Mit je-
dem Tritt greift der Motor und gibt zu-
sätzlich Tempo. Kommt man ins Schlin-
gern, muss man mit dem ganzen Körper 
dagegen arbeiten, um nicht zu fallen. 

Beim Trainieren auf dem Parkplatz des 
Sachverständigen-Zentrums in Charlot-
tenburg fällt niemand. Das Erstaunen 
über das neue Fahrgefühl ist dennoch 
groß. „Es fühlt sich anders an als auf ei-
nem normalen Fahrrad“, sagt Motorrad-
Fahrlehrer Gordon Wühler. Obwohl beim 
Pedelec-Fahren Risiken lauern, begrüßt 
der ADAC, dass die 25 km/h-Variante vom 
Gesetzgeber als Fahrrad eingestuft ist. 
„Entscheidend ist, ein besseres Bewusst-
sein für Gefahren zu schaffen“, sagt Volker 

Krane, Verkehrsvorstand des ADAC Berlin-
Brandenburg. Aufmerksam beobachtet 
Krane die Trainings-Teilnehmer, die in-
nerhalb eines abgesteckten Rechtecks 
fahren: Wer wackelt und den Fuß abstellt, 
scheidet aus. Es gilt, das Rad auch bei 
langsamem Tempo und auf engem Raum 
zu beherrschen. Damit ist eine erste Hür-
de genommen, um sich im Berliner Stadt-
verkehr zu behaupten – ohne zu stürzen.

Text: Jana Tashina Wörrle

Weitere Trainings: 25.6., 23.7. und 3.9.  
Anmeldung unter Tel. 0 30.8 68 64 75 oder  
per E-Mail: Klaus-Ulrich.Haehle@bbr.adac.de
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